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Sonnabend, den 18. Dezember 1826. 


Nr. 305. 


An den Sonntagen wird die reichhaltige 


Eingelnammer 20 Srsſchen, Sonntage 25 Sroſchen. 


. W. Meodrow, plat Wolnoscl Ne. 38) 


Revolution 


In der Nacht von Donnerstag zu Freitag haben 
En Die litauiſchen Faſchiſten in Kowno einen Staatsſtreich 
verübt, wobei ſich das Militär ſaſt ganz auf die Seite 
der Revolutionäre ſtellte. Anführer des Auſſtandes 
it der bekannte Faſchiſtenführer in Litauen, Smetana, 
Der Staatspräſident Grinius wurde in feinem Palais 
interniert, alle Miniſter find verhaftet. Die Macht hat 
eine vorläufige Militärregierung in den Händen, an 
deren Spitze Smetana ſteht. Die Beamten, die zum 
größten Teil Gegner der letzten Regierung waren, 
haben ſich der neuen Regierung zur Verfügung geſtellt. 
Zum Militärkommandanten von Kowno wurde der 
bekannte Faſchiſtenführer Glowacki ernannt. Weber 
ganz Litauen wurde der Kriegszuſtand verhängt. Die 
telegraphiſche Verbindung mit dem Auslande ift unters 
brochen und nur für den amtlichen Gebrauch zu⸗ 
gänglich. 

Nach dem bisherigen Stand der Dinge zu urteilen, 
iſt der Auſſtand zwecks Aufrichtung einer Faſchiſten⸗ 
Herrſchaſt erfolgt. Die letzte Regierung in Kowno 
letzte ſich aus den Linksparteien zuſammen, die den 
Minderheiten gegenüber eine wohlwollende Stellung 
einnahm und von ihnen unterſtützt wurde. Auch wurde 
von dieſer Regierung der bekannte Bertrag mit Sſo⸗ 
wietrußland abgeſchloſſen. 


Sofort nach der Uebernahme der Funktionen 
durch die geſtürzte Regierung, wurde fie von den 
Ehriſtlichen Demokraten, deren Parteiprogramm unſerer 
Nationalen Volkspartei entſpricht, ſowie von den Na⸗ 
tionaliſten, mit ausgeſprochen faſchiſtiſchem Partei⸗ 
programm, an deren Spitze Smetana ſteht, aufs entſchie⸗ 
denſte bekämpft. Smetana war vor dem Kriege Rechts 
anwalt in Wilna. Während der Okkupation war er 
Miniſterpräſident in Litauen und im Jahre 1919 und e 


1020 Staatspräfident. , Bei dem Abſchluß des litauiſch⸗ 
kuſſiſchen Vertrages ritt er n Attacke gegen die 
Regierung. 


den Sozialdemokraten eingebrachte Mißtrauens⸗ 
antrag für die Regierung Marx mit 249 gegen 
171 Stimmen angenommen. Für den Antrag 
kannten auch die Deutſchnationalen. Sofort 
nach der Abſtimmung verließ die Regierung 
ö I den Reichstag und trat zu einem Miniſterrat 
zuſammen. Die Regierung beſchloß die Dis 
miſſion ſoſort einzureichen. Präſident Hinden: 
urg nahm die Dimiſſion an, erſuchte jedoch 
die Kabinetts mitglieder, die Regierungsge⸗ 
lente bis zur Bildung einer neuen Regierung 
r führen zu wollen. 
4 Nach Lage der Dinge zu urteilen, iſt mit 
| einer Regierungsbildung vor Weihnachten nicht 
1 zu rechnen. Nachdem die Regierung Marx 


Im geſtrigen Reichstag wurde der ae 


zurückgetreten war, berief Reichspräſident Hins 


| denburg den Führer der Sozialdemokaten, 
Miller⸗Franke, ſowie den Führer der Deutſch⸗ 


möge: nationalen, Grafen Weſtarp, als die Vertreter 


odz ⸗ Rade. 
dwſttegs * 


steh eniger Parteien, die den Sturz der Regie: 
gel rung herbeigeführt haben, zu ſich, um ihnen 
die Uebernahme der e eee zu 


Die „Zobzet Velkszgeitantz“ erscheint morgens. 


erte Beilag: „volk und Zeit" beigegeben. Abounements⸗ 
monatlich mit Juſtellung ins Haus und durch die Poſt Il. 4.20, 
wöchentlich Zl. 1.05 Masland: monatlich Zloty 5.—, ſahrlich Zl. 60.—. 


Wan veter in ven Hambarftädten zar Entgegennahme von Abennements und Nnpeigen: 
Disrtow: Amalie Richter, Nenſtabt 805 
Berthold Kluttig Ogrodowa 26) Zsiers: Cönard Stranz, Rynek Allinſkiege 155 Zyrarbow: Otte Samidt, Hiellege 20 


Schriftleitung und Geſchältsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 


Tel. 36-90. Poſtſchecktonto 63.508 


won 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 


Runden 
neee des Schriſtlelters täglich von 2 bis 3. 


Inattelepben des Schriſtleiters 2246 


Babianice: Jalins Walta, Sienkiewieza 8; 


Anzeigenpreiſe: Die flebengeſpaltene Millimeter- 
zeile 10 Grofhen, im Text die öreigeſpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Sroſchen. 
25 Prozent Rabatt, Vereins notizen und Finklindigungen im Text faz 
die Druckzelle 80 Groſchen; falls diesbezügliche Anzeige anraeneben — 


Alegaudrow: W. Rösner, Parzerzewfta 167 
Tome 


[ Optata poczrtowa uissczona ryczalicr i 


Einzelnummer 20 Groſchen. 


4. Jahrg. 


Stellengeſuche 80 Prozent, Stellenangebote 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Zuſchlag. 


Bialgſtotk: B. Schwalbe, Stokerzus 45; 


Konſtantnnow: 
low: Richard 3 Bahnſtraßt 68 


Zdunſka⸗Wola: 


in Litauen. 


Faſchiſtenherrſchaft in Kowno. — Präſident Grinius ermordet. 
Bombardierung von Memel? 


Wie das Wolff⸗Büro meldet, hat Smetona [ofort 
nach Uebernahme der Gewalt und Arretierung der 
Regierung ein Maniſeſt erlaſſen, in dem er erklärt, 
daß er die Regierung geſtürzt habe, die Litauen an 
Sſowietrußland verkauft hat. 

* 


Präſident Grinius ermordet. 


(A. T. E.) Nach Meldungen aus Riga, 
wurde der Präſident von Litauen, Grinius, von 
den Faſchiſten ermordet. 

* 


Die lettiſche Flotte beſchießt Memel? 


Aus Riga trifft die unwahrſcheinliche Nach⸗ 
richt ein, wonach die lettiſche Flotte den 
Memeler Hafen ee 


Wie die Nun in Warſchau 
aufgenommen wurde. 


Noch in dieſer Nacht fand in Warschau eine 


Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in der die litauiſchen 
Vorgänge beſprochen wurden. 
munique wurde nicht herausgegeben. 

Die Vorgänge in Litauen wurden in den War⸗ 
ſchauet politiſchen Kreifen unerwartet mit wenig In: 
tereſſe aufgenommen. Mit weit größerem Intereſſe 
verfolgten die Meldungen die Korreſpondenten der 
auslän diſchen Zeitungen. Es wurde die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß die Ereigniſſe in Litauen für Polen von 
großer Bedeutung ſeien. Auf eine diesbezügliche An⸗ 
frage beim Außenminiſter Zaleſki erklärte diejer: „Die 
polniſche Regierung betrachtet mit Ruhe die Vorgänge 
in Kowno. Die polniſche Regierung iſt überzeugt, daß 
die neue Negierung in Kowno Ausſchreitungen Bra 
über den Polen in Litauen nicht zulaſſen wird.“ . 


Kabinett Marx geſtürzt. 


Der Miß trauens antrag der Sozialdemokraten mit 249 gegen 171 Stimmen 
angenommen. — Die Dimiſſion vom Reichs präſidenten angenommen. 


empfehlen. Es iſt jedoch anzunehmen, daß 
keiner von ihnen die Miſſion übernehmen wird. 
Die größten Ausſichten für die Bildung einer 
Regierung hat der Abgeordnete der e 
Volkspartei, Dr. u: 


Die Deutſchnationalen für ein Rabinett Luther, 
Die Dautſchnationale Partei trägt ſich mit der 


Abſicht, ein Kabinett mit dem ehemaligen Reichskanzler 


Dr. Luther an der Spitze zu bilden. Sie haben Hoff⸗ 
nung, daß Hindenburg Dr. Luther die Miſſion der 
Regierungsbildung übertragen wird. Dr. Luther weilt 
gegenwärtig in Amerita. 8 


riteländerungen in England. 


Der engliſche Minifterprähdent Baldwin gab 
im Unterhauſe eine Erklärung ab, doß ale Folge der 
auf der Konferenz der Dominione gefaßten Be- 
ſchlüſſe eine Aenderung des Königs titels vorgenom⸗ 
men wird, Auch wird das engliſche Parlament 
eine neue Benennung erhalten, und war: Parla · 
ment des Dereinigten Königreiche. Der bisherige 
offizielle Titel war: Parlament von Geoßbeitannien 
und Nordirland. 


Ein offizielles Kom⸗ 


Rechtsregierung in Dänemark. 


Das neue däniſche Miniſterium war am 
Montag zuſammengeſtellt, aber es erbat ſeine 
offizielle Ernennung und Amtsübernahme erſt 
zum Dienstag, da nach alter däniſcher Bauern⸗ 
regel man am Montag keine Arbeit friſch an⸗ 
fangen ſoll und dazu dieſer Montag der 18, 
war. Dieſer kleine Zug charakteriſiert Däne⸗ 
mark und noch mehr die Partei, die nunmehr 
die Regierung übernommen hat. Das Land 
liegt in ſchwerer Kriſe, die Bildung einer neuen 
Regierung war alles andere als leicht, aber 
man behält die Ruhe, man achtet ſogar auf die 
lieben, alten Volksregeln. Wie weit man mit 
dieſer Gemütlichkeit kommen wird, ift eine 
andere Frage. 

Von den elf neuen Miniſtern — den bis⸗ 
herigen zehn Miniſterien, hat die Venſtre ein 
⸗Geſundheits miniſterium“ Hinzugefügt — ſoßen 
fünf in dem Venſtrekabinett der Jahre 1920 


bts 1924. Das iſt mehr als eine zufällige 


Wiederholung; und vorausſichtlich wird auch 
die neue Regierung den Kurs von 1920/24 
wieder einſchlagen. Dieſer Kurs aber eniſprach 
einer rein agrariſchen Klaſſenpolitik, 
einem Regieren für das flache Land auf Koſten 
der Städte. Sicher wird die Konſervative 
Partei, auf deren Unterſtützung das neue Ka⸗ 
binett in erſter Linie angewieſen iſt, wie 
1920/4, erreichen, daß durch „Kriſenzölle“ 
einigen bedrängten Induſtriebranchen, wie Schuh ⸗ 
zeug und Textilindustrie, eins ſcheinbare Er» 
leichterung auf Koſten der Konſumenten gegeben 
wird, aber den Hauptvorteil des Regierungs- 
wechſels wird die Landwirtſchaft davontragen. 


Es iſt nicht zu beſtreiten, daß ſie ſich in einer 


Kriſe befindet, die ſie ohne Staatshilfe nur 
ſehr ſchlecht überſtehen würde, aber da irgend» 
woher die Koſten ſolcher Stützungsaktionen 
genommen werden müſſen, wird ſich das neue 
Regime abfolut, antiſozial auswirken, Beamte 
und Arbeiter werden die Koſten der Ueber⸗ 
windung der Kriſe mit Gehalts- und Lohn⸗ 
herabſetzungen tragen müſſen. Mit Recht kündet 
der Kopenhagener „Sozialdemokraten“ deshalb 
dem neuen Miniſterium ſeinen l 1 an. 

Das Außenminiſterium hat der Abg. Mol» 
teſen übernommen. Mit dieſer Wahl 21 5 die 
Venſtre nur verkünden wollen, daß ſie die Linie 
des Außenminiſters in dem ſozialiſtiſchen Ka⸗ 
binett, die Linie einer gleichwertigen Neutralität 
nach allen Seiten und einer tätigen Mitarbeit 
im Völkerbund banden will. Molteſen 
iſt Mitglied der däniſchen Völkerbundsdelegation 
und war eine Zeitlang Vorſitzender der däni⸗ 
ſchen Gruppe der Interparlamentariſchen Union. 
Seine Wahl zum Außen miniſter iſt vom Stand⸗ 
punkt einer europäiſchen Friedenspolitik zu 
begrüßen. Allerdings wird er dem kleinen 
Dänemark nicht die Autorität im Völkerbunde 
verſchaffen können, die Graf Moltke infolge 
ſeiner langjährigen diplomatiſchen Beziehungen 
und ſeines perſönlichen Anſehens beſaß. 

Im übrigen umfaßt das Kabinett alles, 
was die Venſtrepartei an politiſchen und par⸗ 
lamentariſchen Qualitäten beſitzt, eine Reihe 
von Miniſtern, die Fachmänner genannt werden 


2 


können und mit allen Tücken der parlamenta- 
riſchen Maſchinerie vertraut ſind, ſo daß das 
Kabinett an ſich als verhältnismäßig ſtark be⸗ 
zeichnet werden muß. Seine Schwäche liegt 
darin, daß es letzten Endes doch ein Minder⸗ 
heitskabinett iſt und als Freihändlerregierung 
ſehr lavieren muß, um nicht mit den Konſer⸗ 
vativen zuſammenzuſtoßen. Aber auch das kann 
bewältigt werden, da die Venſtrepartei verſtehen 
bücfte, gleichzeitig mit den Radikalen zuſammen⸗ 
zuarbeiten, und es für die Sozialdemokratie 
ſchwer ſein dürfte, die Regierung mit Hilfe der 
Konſervativen zu ſtürzen. So hat das neue 
Kabinett alle Ausſicht auf ein langes Leben 
Nur äußerſte Geſchicklichkeit der däniſchen Sozial 
demokraten dürfte, wie die Verhältniſſe gegen- 
wäctig liegen, ihren Sturz herbeiführen. 


Die erſte Sitzung des Arbeitsrates. 


Geſtern fand im Minifterrat die erſle Sitzung des 
Arbeitsrates ſtatt. Den Voeſitz führte Abg. Ziemiencki. 
Auf Antrag des Vorſitzenoͤen wurde folgende Reſolution 
angenommen: 

„Wir haben die Einladung des Präfes des Wirt⸗ 
ſchaftskomitees der Miniſter zur Teilnahme an den 
Arbeiten des Nebeitsrates angenommen, damit die 
Acbeiterfhaft Polens entſprechend informiert iſt über 
die laufenden Fragen der Regierung auf dem Gebiete 
des Volks⸗ und Wirtſchaftslebens und damit die Mei⸗ 
nung der Nebeiterſchaft bei den Entſcheidungen der 
Regierung mit in Betracht gezogen werden ſoll. Zu 
dieſem Zweck werden wir danach trachten, unſere 
Meinung mit den Meinungen der Nrbeiterorganiſatſo⸗ 
nen zu identifizieren, im ſteten Kontakt mit diefen 
Organiſationen zu ſtehen ſowie die Oeffentlichkeit über 
unfere Hrbeiten zu informieren. Wir bemerken, daß wir 
als peivatperſonen berufen, uns auf keine formelle 
Aemter ſtützen. Wir werden unſer Beſtreben auf die 
Bildung der Allerhöchſten Wirtſchafts⸗ und der Arbeits⸗ 
kammer richten, die im Net. 68 der Verfaſſung vorge⸗ 
ſehen iſt. Darin erblicken wir einen großen Schritt 
vorwärts auf dem Wege der Erweiterung der Demo⸗ 
kratie auf dem Gebiete der Volkswirtſchaft.“ 

Nach der Annahme dieſer Kefolution wurde das 
nähere Arbeitsprogramm ſowie die Verteilung der 
Referate beſprochen. 


Das Militärbudget in zweiter Leſung 
angenommen. 


In der Sitzung der Budgetkommiſſion des 


Seim wurde das Budget des Keiegsminiſteriume 

ohne beſondere Aenderungen in zweiter Leſung an- 
enommen. Der Roferent, Abg. Koecialkowſi, kün- 

1 in der dritten Leſung weitere Anträge auf 
Reduzierung des Budgets an. Der Art. 4 des 
Budgets, welcher 80 Millionen Sloiy für Jnveſti⸗ 
911 vorſieht, wied bei der dritten Leſung noch 
eſonders behandelt werden. 


Der Senat beſtätigt das Budget 
in 2. Leſung. 
Heſtern beriet die Budgetkommiſſion des Senats 
über das Budgetproviſorium für das erſte Vierteljahr 
1927. Nachdem Miniſter Czechowicz auf Anfragen In⸗ 


formationen erteilte, wurde das Proviſorium mit den 


Stimmen des Piaſt, Wyzwolenie und Chadecja ange: 
nommen. Die P. P. S. und die Juden enthielten ſich 
der Stimme. f 


Reorganiſierung des Finanzweſens 
in den Kommunalämtern. 


Auf einer Konferenz im Innenminiſterium 
wurde eine Jaſteuktion für die Kommunalverwaltun⸗ 
gen bearbeitet, in der eine Reorganiſation des 
Rechnungs- und Kaſſenweſene in den Kommunal- 
ämteen vorgeſehen iſt. Das bisherige Rechnungs- 
weſen in dieſen Aemtern war ſehr Bomplizierf und 
in allen drei Teilgebieten verſchiedengrtig. Die vom 
Innenminiſterium ausgearbeitete Inſtruktion wird 
den Kommunalverwaltungen und den Derbänden 
der Kommunalbeamten zur Begutachtung zugeſandt 
werden. Nachdem die Kommunalperwaltungen 
und -Derbände ihre Gutachten geäußert haben wer- 
den, wied wiederum eine Konferenz ſtattfinden, in 
der die neuen Dorſchriften für die erwähnten Der⸗ 
waltungen feſtgeſetzt werden. 


Auch der Nationale Volks verband will 
5 dabei ſein. 


Infolge der Bildung des „Lagers Großpolens“ 
durch Roman Dmopſei, hat auch der Nationale 
Dollsverband beſchloſſen, nicht müßig zuzuschauen. 
Ig einer geſtern ſtattgefundenen Sitzung der Seſm⸗ 
und Senatfsfraßtionen des Nationalen Oolksberbandes 
wurde eine Reſolution angenommen, in der die 


Parteileitung aufgefordert wird, im ganzen Lande 
energiſche Agitation einzuleiten, und dies aus Kück⸗ 
ſicht auf die innerpolitiſche Lage. 


—— ᷑ — — — 


Die polniſch⸗deutſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen. 


„Die ſchon ſeit langem ſich hinziehenden deutſch⸗ 
polnischen Handelsvertragsverhandlungen ſtehen wie- 
derum ſeit einigen Wochen auf einem toten Punkt. 
Um die Derhandlungen wieder in Gang zu bringen, 
fanden in Berlin Beſprechungen zwiſchen den Be⸗ 
vollmächtigten der polnſſchen und deutschen Delega- 
tion ſtatt, in der der Bevollmächtigte der polriihen 
Delegation eine Erklärung über die Stellungnahme 
der polaiſchen Delegation zu den letztens von den 
Deutſchen geſtellten Forderungen abgab. Der 


deutſche Delegierte antwortete, daß dieſe Erblärung 


Gegenſtand der Beratungen des Reichskabinetts 
ſein wird und die deutſche Antwort waheſcheinlich 
noch vor Weihnachten zu erwarten ſei. 


Das Fordſyſtem in Europa. 


Nach dem Londoner Arbeiterblatt „Daily 
Herald“ wird in den Ford Motorwerken in Man- 
cheſter nach dem Dorbild der ameribaniſchen Ford- 
Werbe die fünftägige Brbeitswoche eingeführt. 


* 


Die engliſche Regierung verweigert den arbeits⸗ 
loſen Bergarbeitern die Unterſtützungen. 


Die engliſche Regierung benachrichtigte das 
Oollzugsbomitee der Bergarbeiferverbände, daß fie 
nicht imſtande iſt, den arbeiteloſen Bergarbeitern 
Aaterſtützungen zu gewähren. Die Regierung will 
erst feſtſtellen, aus welchen Gründen die Arbeiter 
Beine Aebeit erhalten Bonnten. . 


Die Kantontruppen vor den Toren 
Shanghais. 


Die Stadt Hangtſchau iſt von den Kanfon- 
feuppen eingenommen worden. Die Provinz Tiche- 
klang ſoll ſich von Suntſchuanfang, dem Beherrſcher 
Shangbais, losgeſagt haben. (Hangtſchau liegt nur 
noch etwa 150 Kilometer ſüdweſtlich von Shanghai 
an der Küste.) Die Dorhut der Kantontruppen be- 
findet ſich nur noch 140 Klometer jüdlich von Shang. 
hai. Der Militärgouverneur bon 7 hat 
befeſtigte Stellungen 35 Kilometer ſüdlich der Stadt 
anlegen laſſen. Alle ausländiſchen Feeiwilligen ſind 
zur Oerteidigung der aueländiſchen Konzeſſionen 
einberufen worden. Die auf dem Dormarſch nach 
Morden befindlichen Streitkräfte der Kantonregierung 
werden auf vier Dibiſionen geſchätzt. 


* 


Um die Anerkennung der Kantonregierung 
durch England. 


Der engliſche Geſandte in China, Lampſon, 
führt mit der Kantoner revolutionären Regierung 
Derhandlungen, deren Sweck es ilt, die feindliche 
Haltung der chineſiſchen Nationaliſten gegenüber 
England abzuändern. Die Verhandlungen ftoßen 
jedoch inſofern auf Schwierigkeiten, als die Kantoner 
Regierung von England die Anerkennung ale nafio- 
nale Regierung von ganz China verlangt. England 
ift bereit, die Regierung von Kanton als legale 
Regierung nur von Südching anzuerkennen, Die 
Derhandlungen haben jpfolgedeſſen eine Unterbre- 
chung erfahren, in welcher Seit der enaliſche Ge- 


Die drei Rieſen. 


Roman von Friede Birkner. 
(43, Fortſeßung.) 


„Verhalten Sie ſich rudig — ſonſt ſchlag ich an 
Mordekrach — und das dürfte Ihnen net grad angenebm 
fein. — Hm — alfo verheiratet war die ſchö ne Januſcha 
ſchon — Und it geschieden — ſchuldig geſchieden. Ada 
da dam wir ſa auch den Grund. Schaun's, mit der ehelichen 
Treu daben's net fo genau g'nommen. Sie, das iſt un- 
angenedm. Ja, ja, immer ſchlau fein und net derwiſchen 
laſſen,“ lachte er ſchadenfrod auf 

„Sie Teufell“ ziſchte Januſcha ion wütend an. 

„Na na, nur net gleich ſo grob. Alsdann. Frau 
Kaufmann, geborene Tschechow — wenn packen's denn 
nun Idre Koffer?“ f 

„Ich denke ja nicht daran!“ a 

„It mir auch recht, denn fahren's dalt ohne Koffer 
— und zwar morgen gleich in der Früdl“ 

„Wer will mich zwingen, zu reisen?“ lachte fie 
böhnti auf. a 

„Zwingen — kein Menſch! Aber wenn Sie net 
gutwillig abfahren, dann muß ich Kalt dem Jiriy und 
den anderen Herrſchaften erzädlen, was für eine Sie find 
— ja und das ilt dann net grad ſebr angenehm für Sie. 
Reiſen's aber gutwillig ab, dann erfährt kein Menſch von 
mir auch nur ein Sterbenswörtel. Allo — wie is?“ 

„Gut — ich fabre morgen früh. Bei Jerry dab' 
ich doch ſchon verspielt,“ ſagte ſie nach einer kurzen Pauſe. 

„Alsdann Handkuß, ſchöne Frau — und auf 
Nimmerwiederſehn!“ — 

Am nächſten Morgen reiſte fie in Begleitung Lord 
Mowbrays ab, ohne ſich von irgend jemand zu verab» 
ſchieden. = 
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ſandte die einzelnen chineſiſchen Provinzen beſucht, | 


um die Situation in China kennen zu lernen und 
einen Standpunkt gegenüber den Forderungen der 
Kantoner Regierung einnehmen zu können. 


Was der Krieg in Marokko koſtet. 


Nach einem Bericht Dumonts über den Ma- 
robkobrieg koſtete die Unterwerfung Abd. el. Kims 
1167 Millionen Feanden, wovon noch 310 Millionen 
vom Parlament zu bewilligen ſind. An Toten und 
Derwundeten find von den dreißig- bis vierzigtauſend 
Mann ſechstauſend zu beklagen. 


Tagesneuigkeiten. 


Große Verſammlung der Straßenbahner. 
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag fand eine 
große Verſammlung der Straßenbahner ſtatt. Als Re⸗ 
ferent trat der Vizepräſes des Verbandes Krawezyl 
auf, der Bericht über den bisherigen Verlauf der 
Aktion der Straßenbahner und des Verbandes der 
gemeinnützigen Inſtitutionen erſtattete. Nach der Mei⸗ 
nung des Redners wollte die Direkton von einer Zulage 
nichts wiſſen. Erſt nach der Streikdrohung und unter 
Druck von Seiten des Wojewoden Jaszczolt willigte 
ſie in eine 10prozentige Erhöhung der Prämien ein. 
Die Verbandsverwaltung beſchloß nun in der letzten 
Sitzung, den Vorſchlag der Direktion einer Generals 
verſammlung der Straßenbahner vorzulegen. Das Re⸗ 
ferat rief eine lebhafte Diskuſſion hervor, während 
welcher die Redner ihre Unzufriedenheit mit der Er⸗ 
höhung zum Ausdruck brachten. Die Prämienerhöhung 
ſei ſehr ungünſtig, denn ſie hängt von der Frequenz 
auf der Straßenbahn ab. Weiter ſprach der Leiter des 
Verbandes der Angeſtellten gemeinnütziger Inſtitutionen, 
Kowalſki. Er betonte, daß man bei zukünftigen Kon⸗ 
flikten aus pſychologiſchen Gründen die Verwaltung 
des Straßenbahnerverbandes von den unmittelbaren 
Verhandlungen mit der Direktion ausſcheiden muß, 
da die Mitglieder ſelbſt Straßenbahner ſind und aus 
dieſem Grunde nicht ſo gegen die Direktion auftreten 
können, wie es das Intereſſe aller verlangt. In den 
nächſten Aktionen wird allein der Verband der Ange⸗ 
ſtellten gemeinnütziger Inſtitutionen auftreten. Was 
die Erhöhung betrifft, ſo muß man ſie annehmen, ſich 
aber gleichzeitig organiſteren, um im günſtigem Augen⸗ 
blick ſeine Rechte fordern zu können. Der Antrag über 
die Annahme der Ethöhung wurde hierauf ange⸗ 
nommen. (b) 
Die Saiſonarbeiter „beſuchen“ den Mas 
giſtrat. Die ſtädtiſchen Gailonaıbeiter erfuhren, daß 
den Magiſtrats beamten die zuerkannte Gratifikation bereits 
ausgezahlt habe, während die niederen Funktionäre 
und die Saiſonarbeiter bisher keine Benachrichtigung 
über die Auszahlung an fie erhalten haben. Geſtern 


mittag ſammelte ſich eine große Arbeitermenge vor dem Be 
Magiſtratsgebäude. Eine größere Gruppe von Arbeir 
tern mit den erſchienenen Verbandsleiter Stemberomifi 


begab ſich nach dem Magiftratspräfidium, wo fie die 
ſofortige Auszahlung der vom Stadtrat zuerkannten 
Gratifikation forderten. Im Präſidium wurde den 
Arbeitern erklärt, daß den Saiſonarbeitern die Gratifis 
kation deshalb noch nicht ausgezahlt wurde, weil das 
ee Rundſchreiben noch nicht ausgefertigt“ 
et, 


Die drei Rieſen waren ſich ſellen jo einig wie am 
nächſten Morgen, indem fie ſich verſicherten, daß der plötz⸗ 
liche Abschied der ſchönen Januſcha durchaus keine ſchmerz⸗ 
liche Lücke bei ihnen hinterlaſſen habe. 


So heftig und neugierig auch Hans und Gerald in 
ion drangen, ſo verriet Peter doch nicht, was Januſcha 
beſtimmt batte, fo plötzlich abzureiſen. Auf Geralos ernſts 
und beſtimmte Frage, ob er auch keine Torbeiten begangen 
dabe, schüttelte Peter lächelnd den blonden Schädel, dab 
ihm die Haare um die Stirn flogen. ö 


„Ad na Dottor! Das it alles ganz korrekt zu- 


gangen. Ganz von felbit dat fie g“agt, daß ſie abreſſen 
möcht — na. und ich dab' ihr dann auch net zug'tedet, 
länger zu bleiben. Reiſende Bent’ ſoll man net aufdalten. 
Und nun lalfen wir aber die ganze G'ſchichten begraben 
fein. — re 
Am Nachmittag war eine Tennispartie angelagt- 
Juliet war als erſte in dem Pavillon am Tennieploß. 
Sie nahm in einem Seſſel Platz und rauchte nachdenklich 
eine Zigarette. In Gedanken lebte fie die letzten Tage 
noch einmal durch Immer wieder, ſich ſelbſt zur Qaal, 
mußte ſie daran denken, wie fo ganz verschieden Januſchg 
und Gerald waren. Konnte das ein Glück werden für 
Gerald mit dieſer kaliherzigen, oberflächlichen Frau? 
Muhte er nicht eines Tages grauvoll erwachen. wenn er 
Innuſchs erkannte in all ihrer Minderwertigkeit? 


Tiefer fühlte fie den Schmerz, der dem geliebten 


Manne bevorſtand, als den eigenen Schmerz, den fie n 
idre Liebe litt. i 
m 


S os ganz in Gedanken verſunken war ſie, dab | 
nicht merkte, wie Gerald in den Pavillon trat und an 

Tür ſtedend fie betrachtete. Er fab ſehr wobl die 
der Anſtrengungen der letzten Tage in ihrem 1 
ſchmalen Geſicht, für ihn — um ihm einen Schmerz 45 
erfparen, datte fie dieſe Anstrengung auf ſich genommen? 


(Schluß folgt) . 


— 


— — 


r 


— — 


während man den höheren Beamten ohne die 
„entſprechende Ausfertigung“ die Gratifikation ausge? 
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zahlt habe. Die Arbeiter ſchoben nun die Angelegen⸗ 
heit von Abteilung zu Abteilung, und 2 Uhr nachmittags 
erhielt die Magiſttatskaſſe das „entiprehende Rund⸗ 
ſchreiben“ über die Auszahlung der Gratfifation an die 
niederen Funktionäre. (b) 

Die Auszahlungen an die Arbeitsloſen. 
Heute, als am letzten Tage der Auszahlungen von 
Unterſtützungen an die beſchäftigungsloſen Kopfarbeiter, 
erhalten Unterſtützungen die Legitimationsinhaber 
mit den Nummern von 3913 bis zu Ende und von 
Nummer 1 bis 149. Die Reklamationen derjenigen, 
die geſtern die Unterſtützung erhalten haben, werden 
am 21. l. M. angenommen, und wer heute die Unter⸗ 
ſtützung erhält, kann am 22. I. M. reklamieren. (b) 

Lebensmittelunterſtützungen auch für die 
erwerbsloſen Kopfarbeiter. Die Berufs verbände 
der Kopfarbeiter wurden benachrichtigt, daß der Lodzer 
Magiſtrat die erwerbsloſen Angeſtellten mit Lebensmitteln 
unterſtützen wird. Die Hilfsaktion wird auf derſelben 
Grundlage geführt werden, wie für die phhſiſchen 
Arbeiter. Die Anmeldungen nimmt die Unterſtützungs⸗ 
abteilung des Magiſtrats bis zum 25. d. M. an. le) 

Anſer neuer Roman. „Wenn Wünſche töten 
könnten!“ ſo heißt unſer neuer Roman, deſſen erſte 
Jortſetzung in der morgigen Nummer erſcheinen wird. 
Myſtiſche Schauer durchwehen dieſen außerordentlich 
intereſſanten und ſpannenden Roman, den niemand 
ohne tiefe Rührung leſen dürfte und deſſen geheimnis⸗ 
vollem Zauber ſich niemand wird entziehen können. 

Am Dienstag keine Mietsvorſtellung der 
Kunſtſtelle. In einer Zwiſchenpauſe der letzten 
Mietsvorſtellung der Kunſtſtelle machte Abg. E. Zerbe 
bekannt, daß am kommenden Dienstag, den 21. Dezem⸗ 
ber, wieder eine Vorſtellung gegeben wird. Wir werden 
jedoch gebeten, mitzuteilen, daß am Dienstag dieſe 
Vorſtellung nicht ſtattfindet und dies aus von der 
Kunſtſtelle unabhängigen Gründen, auf die ſie in der 
morgigen Folge zurückkommen will. N 

Regiſtrierung des Jahrganges 1905. Heute, 
den 18., und Montag, den 20. Dezember I. J., haben 
ſich alle im Jahre 1905 geborenen und in Lodz 
wohnhaften Männer in der Zeit von 8 Uhr früh bis 
3 Uhr nachmittags im Militärpolizeibüro, Traugutta⸗ 
ſtraße 10, zu melden. 

N Die Ergänzungskontrollverſammlungen für 
Reſerviſten finden nur noch heute, Sonnabend, und 
Montag ſtatt. Zu melden haben ſich: vor der 
Kommiſſion 1, Konſtantynowſka 81, die Jahrgänge 
1890, 1891 und 1897, vor der Kommiſſion 2, im 
ſelben Lokale, die Jahrgänge 1892, 1895 nnd 1901, 
vor der Kommiſſion 3, Leszno 9, die Jahrgänge 
1893 und 1896, vor der Kommiſſion 4, Konſtanty⸗ 
nomjfa 62, die Jahrgänge 1894 und 1899, vor der 
Kommiſſion 5, Skladowa 40, die Jahrgänge 1898 und 
1900. Nach Verlauf dieſes Termins, d. h. nach dem 
20. Dezember, beginnt das Fahnden nach denjenigen, 
die ſich zur Kontrolle nicht gemeldet haben. Sie wer⸗ 
den mit aller Strenge beſtraft werden. Die Stellungs⸗ 
pflichtigen müſſen ſich bereits pünktlich 8 Uhr in den 
ommiſſionen melden. Alle militäriſchen Dokumente 
find mitzubringen. 

Stadtratſitzung. Am Dienstag findet die letzte 
Sitzung der 4. Seſſion des Lodzer Stadtrats ſtatt. Auf 
der Tagesordnung befinden ſich 4 Berichte der Budget⸗ 
kommiſſton, darunter ein Antrag, 5298 Zloty der biſchöf⸗ 
lichen Kurie zu ſchenken, die dieſe dem Magiſtrat für die 
Etrichtung des Bürgerſteiges ſchuldet. Von Bedeutung 
iſt ferner die Angelegenheit der Abtretung des Widzewer 
Waldterrains an die Warſchauer Eiſenbahndirektion zur 
Errichtung des Güterbahnhofes daſelbſt. Obwohl die 
Frage der Wahl eines Schöffen nicht auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht, wird angenommen, daß dieſe Frage in 
der Form eines Dringlichkeitsantrages behandelt wird. 

Zur Verlegung des Sitzes des Schulkura⸗ 
toriums. Wie wir hören, ſind die Verhandlungen 
betreffend Verlegung des Sitzes des Lodzer Schulkura⸗ 
toriums nach dem „Savoy“ ⸗Hotel auf den toten Punkt 
angelangt, da die Direktion des Hotels vor dem Umzug 
eine Summe von 10000 Zloty verlangt, während das 
Miniſterium nur 5000 Zloty für dieſen Zweck auszu⸗ 
werfen gedenkt. Falls die Verhandlungen doch noch 
zum Abſchluß gelangen ſollte, ſo würde das Schulkura⸗ 
totium die Räumlichkeiten im erſten und vierten Stock⸗ 
werk beziehen. (a) ; 

Reviſion der Monopolkonzeſſionen. Wie 
aus Watſchau gemeldet wird, iſt es intereſſierten Krei⸗ 
ſen gelungen, die Reviſion der Monopolkonzeſſionen 
hinauszuſchieben. Die Reviſion der Konzeſſionen, be⸗ 
ſonders der Spirituskonzeſſtonen, iſt kaum vor Mitte 
1928 zu erwarten. Von den Konzeſſionen, deren Bes 
ſitzer geſtorben bzw. die Geſchäfte liquidiert haben, 
dürften vorläufig 10 Prozent an Invaliden erteilt 
werden. Die Invaliden haben bereits gegen eine ſolche 
Regelung eine Proteſtaktion eingeleitet. (v) 

Durch den Bürokratismus müſſen die ers 
werbsloſen Saiſonarbeiter Not leiden. Geſtern 
kehrte aus Warſchau die Delegation zurück, die beim 
Arbeitsminiſter in der Angelegenheit der Unterſtützung 
der erwerbsloſen Saiſonarbeiter vorſprach. Der Arbeits⸗ 
miniſter teilte der Delegation mit, daß entſprechende 
Sie e Beſchlüſſe von ihm gefaßt worden ſind, jedoch 
Die Realifterung vom Finanzminiſterium abhängig ſei. 


x a aber der Finanzminiſter durch die Budgetdiskuſſion 
am Sejm ſtark beanſprucht ift, kann er die entſprechenden 
erfügungen nicht herausgeben. Infolgedeſſen kehrte 
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die Delegation ohne irgendwelches Ergebnis zurück. 
Die Berufsverbände ſind entſchloſſen, bei den Behörden 
durch ihre Vertreter und Sejmabgeordnete zu inter⸗ 
venieren, um die Hilfe für die Saiſonarbeiter zu be⸗ 
ſchleunigen. (E) 

Stabilifierung der Volksſchullehrer. Dieſer 
Tage fand im Schulkuratorium eine Konferenz ſtatt, an 
der der Schulinſpektor Skowronſki und der Schul⸗ 
viſitator Pogorzelſki teilnahmen. In der ſich lange 
hinziehenden Ausſprache wurde die Stabiliſierung der 
Volksſchullehrer und damit zuſammenhängende neue 
Pragmatik für die Volksſchullehrer erörtert, die ab 
1. Januar 1927 verpflichten ſoll. (a) 

Der Magiſtrat zieht die Militärſteuer ein. 
Die Steuerabteilung des Magiſtrats begann die Zah⸗ 
lungsaufforderungen an die der Militärſteuer unterlie⸗ 
genden Perſonen auszuſenden. Die Steuer wird auf 
Grund des Einkommens berechnet. Laut dem Geſetze 
werden dieſe Steuer alle Reſerviſten und die zu 
Kategorie C und D zählenden Männer zu entrichten 
haben. Die Steuer wird nach folgender Skala ent⸗ 
hoben: bis 3000 Zloty — 2 Zloty von 100; 5000 — 
3 Zl. von 100; bis 8000 — 4, bis 12000 — 6, von 
30000 — 1 Prozent; von über 100000 — 2 Prozent. 
Die Zahlungsaufforderungen lauten auf 30 Tage und 
werden alljährlich am 1. November verſandt werden. 
Körperlich und geiſtig Arbeitsunfähige und ſolche Per⸗ 
ſonen, die nachweiſen, daß fie öffentliche Unterſtützungen 
genießen, werden von der Steuer befreit. (E) 

Persönlicher Racheakt. Als die in der War⸗ 
szawſtka 18 wohnhafte Genoveva Szumigaj ſich am 
Donners tag, um 10 Uhr abends, auf dem Heimwege 
befand, wurde ſie vor dem Hauſe Nr. 13 in derſelben 
Straße von einem gewiſſen Piotr Kwiatkowſti überfallen 
und durch Meſſerſtiche in den Kopf und an beiden 
Händen bedenklich verletzt. Zu der Ueberfallenen wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, deren Arzt ernſte Ver⸗ 


Wenn 
Wünſche töten könnten! 


Dies der Titel unſres neuen Romans, mit 
deffen Aboͤruck wir in der morgigen Nummer 
beginnen. Der Roman fhildert in feſſelnder 
weiſe die Liebe eines alternden Mannes, 
der in die raffiniert aufgeſtellten Netze eines 
koketten Weibes geht. Daneben reine, blühende 
Liebe eines jungen menſchenpaares, das 
kämpft und ringt, um den Wirrniſſen des 
Schickſals nicht zu erliegen. Heiße TCiebes⸗ 
glut und geheimnisvoller Jauber durch⸗ 
wehen dieſen höchſt eigenartigen Roman. 
Er dürfte daher den uneingeſchränkten Beifall 
unſrer verehrten Zeferinnen und Zefer finden. 


letzungen feſtſtellte, ihr Notverbände anlegte und ſie im 
Rettungswagen nach ihrer Wohnung ſchaffen ließ. Der 
Uebeltäter konnte von der 1 85 feſtgenommen wer⸗ 
den. Es iſt dies ein bekannter Dieb und will die Tat 
aus persönlicher Rache begangen haben. (a) 

Auch ein Direktor! Am geſtrige Tage verhan⸗ 
delte das hieſige Bezirksgericht gegen einen gewiſſen 
Hofberg, Direktor der Manufakturfabrik von Landsberg, 
der angeklagt war, Kamgarn in größeren Mengen ent⸗ 
wendet zu haben. Nach einer längeren Beratung fällte 
das Gericht das Urteil, das auf 1!/, Jahre Gefängnis 
lautete. (u) ’ 

Beſtrafter Krankenkaſſenbeamter. Vom 
Lodzer Bezirksgericht wurde vorgeſtern der frühere 
Beamte der Krankentajle, Jan Burchhardt, Mit⸗ 
glied der N. P. R., zu einem Jahre Gefängnis und 
Verluſt der Rechte verurteilt, weil er ſeinerzeit eine 
Quittung gefälſcht und damit die Kaſſe um 87 Zloty 
betrogen hatte. : 

Vom Schnee verweht. Die Eiſenbahnſtrecke 
Lodz Koluszki iſt derart vom Schnee verweht worden, 
daß man eiligſt Arbeiterkolonnen entſenden mußte, um 
den Schnee von den Geleiſen zu beſeitigen. Die 
geſtrigen Züge trafen alle mit Verſpätung ein. (w) 

Die beſtohlene Kabarettdiva. Die Kabarett⸗ 
künſtlerin Henryka Tomaszewila vom Theater „Metropol“ 
brachte der Polizei zur Anzeige, daß ihr aus ihrem 
Zimmer im Hotel „Savoy“ zwei Koſtüme im Werte 
von 600 Zloty geſtohlen worden ſeien. Die Polizei iſt 


bemüht, die Diebe ausfindig zu machen. (a) 


Feuer. Am Donnerstag, um 5¼ Uhr abends, 
brach in der Wohnung des Herſch Srebrnik, Solna 9, 
infolge eines ſchadhaſten Ofens ein Brand aus, durch 
den die Zimmerdecke in der in der erſten Etage befindlichen 
Wohnung vernichtet wurde. Dank dem energiſchen 
Eingreifen der Mannſchaften des erſten Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr konnte größerer Schaden ver⸗ 
hütet werden. (a) 

Leichenfund. Am Donnerstag, um 1 Uhr mittags, 
wurde an der Ecke der Wschodnia⸗ und Wolborſka⸗ 


ſtraße die auf dem Gehſteige liegende Leiche einer 


jüdiſchen Frau unbekannten Namens aufgefunden. An 


der Leiche wurde bis zum Eintreffen der Unterſuchungs⸗ 


behörden ein Poſten aufgeſtellt, worauf ſie nach dem 


Ptoſektorium gebracht wurde. (a) N 

Die Taſchendiebe, die mit dem bekannten Trick 
des Aufſchneidens der Taſchen arbeiten, haben es be⸗ 
ſonders auf die Fremden abgeſehen, bei denen ſie 
größere Summen vermuten. Vorgeſtern iſt wiederum 
einem Einwohner des Kreiſes Nieszawa, Naftal Len⸗ 
czycki, der in Geſchäften nach Lodz gekommen war, in 
der Straßenbahn der Linie 5, mit Hilfe des bekannten 
Tricks die Brieftaſche geſtohlen worden, in der ſich 
550 Zloty befanden. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Das Warſchauer Urteil des Appellations⸗ 
gerichtes zugunſten der Lodzer Krankenkaſſe. 
Seinerzeit zeigte die Verwaltung der Lodzer Kranken⸗ 
kaſſe beim Prokurator des Lodzer Bezirksgerichts die 
Veruntreuung eines Beamten namens Wofciechowfki 
in der Höhe von 2000 Zl. an. Der Staatsanwalt 
unternahm jedoch keine Schritte in dieſer Angelegenheit, 
indem er ſeinen Standpunkt damit begründete, daß es 
eine innere Angelegenheit der Krankenkaſſe ſei. Die 
Krankenkaſſe wandte ſich nun mit einer Klage an das 
Warſchauer Appellationsgericht, in der ſie darauf hin⸗ 
wies, daß der Lodzer Staatsanwalt ſchon öfters An⸗ 
geſtellten der Krankenkaſſe wegen geringerer Vergehen 
zur Verantwortung zog, mit Ausnahme dieſes Falles. 
Das Warſchauer Appellationsgericht beſchloß, das Urteil 
des Staatsanwalts beim Lodzer Bezirksgericht auf⸗ 
zuheben. (E) a 

Sechs Monate Gefängnis für Vergewal⸗ 
tigung. Geſtern verhandelte das hieſige Bezirksgericht 
gegen den 18jährigen Z. Wlazlo, der angeklagt war, 
die 13jährige J. Loboda vergewaltigt zu haben. Nach 
der Rede des Verteidigers Jaſtrzembſki, verurteilte das 
Gericht den Angeklagten zu 6 Monaten Gefängnis. (x) 

Die Beſtien — Menſchen. Geſtern verhandelte 
das Bezirksgericht gegen die Angeklagten Sulkowſki, 
Kulczynſki und Grabarczyk, die ſich wegen Vergewal⸗ 
tigung einer verheirateten Frau zu verantworten hatten. 
Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu je 1¼ Jah⸗ 
ren Beſſerungsanſtalt. () 


Kunſt. 


Wiener Operette. 


Aus der Theaterkanzlei wird uns geſchrieben: 
Heute, Sonnabend, um 8.15 Uhr, findet die 2. Auf⸗ 
führung des geſtern mit Erfolg gegebenen muſikaliſchen 
Luſtſpieles „Das Hollandweibchen“ ſtatt. Morgen, 
Sonntag, geht als Nachmittags vorſtellung um 3.30 Uhr 
bei kleinen Preiſen „Der Naſtelbinder“ in Szene. Eugen 
Strehn ſpielt den Pfefferkorn, Matuna den Klöppler, 
Alexander Haber den Milos und Thia Klein die Suſa. 
Abends 8.15 Uhr wird „Das Hollandweibchen“ zum 
3. Male aufgeführt. — Montag bleibt das Theater ge⸗ 
ſchloſſen. — Dienstag, Mittwoch und Donnerstag wird 
bei kleinen Preiſen „Das Hollandweibchen“, „Der Raſtel⸗ 
binder“ und „Die Fledermaus“ aufgeführt. Es iſt wohl 
anzunehmen, daß das erſte klaſſiſche Werk, obendrein 
von unſerem Walzerkönig Johann Strauß, „Die Fleder⸗ 
maus“, größtem Intereſſe begegnen wird und dies 
um ſo mehr, als in den Hauptrollen nur die erſten Kräfte 
der Wiener Operette beſchäftigt ſind und außerdem der 
neuengagierte fingende Bonvivant Hans Lindner in der 
Rolle als Eiſenſtein ſein Engagement antritt, in welcher 
Partie er Gelegenheit hat, ſein Können in geſanglicher 
un ſchauſpieleriſcher Beziehung ins beſte Licht zu 
rücken. 5 
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Teatr Popularny, Ogrodowa 18. 
Heute und morgen, nachmittags und abends 
„Taniec szezescia“. ; 
Das morgige Frühkonzert. Morgen, um 
12 Uhr mittags, findet im Saale der Philharmonie das 
5. Frühkonzert ſtatt. Es nehmen teil: der Chor des 
Geſangvereins Moniuszto (an 100 Perſonen), der So⸗ 
liſt Adam Dobosz, lytiſcher Tenor der Warſchauer Oper, 
wie auch das Philharmoniſche Orcheſter unter Leitung 
des talentvollen Kapellmeiſters Karol Prosnak. Im 
Programm iſt vorgeſehen: Das Meiſterwerk Mo⸗ 
niuszkos „Die Krim⸗Sonetten“ und eine Reihe von 
Opernarien. 
Das Abſchiedsauftreten Maryla Gremos. 
Maryla Gremo wird morgen, um 4 Uhr nachmittags, 
im Saale der Philharmonie auftreten. Es wird dies 
unwiderruflich das letzte Auftreten ſein, für welches 
fie die ſchönſten Tänze aus ihrem reichen Repertoir 
gewählt hat. 
Weihnachtsaufführung. Am Sonntag, den 19 De 
zember, veranſtaltet die an der Meiteritrabe 11 gelegene 
deuiſche Volksſchule Nr. 118 (Leiter A. Hoffmann) ein 
Weihnachts feſt. Das Programm ſieht die Aufführung des 
Märchenſpieles „Rum pelſillzchen“ in 6 Bildern, der Ko⸗ 
mödie „Kolega 2 oslej kawki“; Tänze wie Krakowiak, 
Mazur, Kochstanz uno Eborgelänge vor. Der Beginn iſt 
auf 4½ Uhr nachmittags feſigeſetzt. Alle Freunde des 
Volke ſchulweſens ſind dazu berzlichſt eingeladen, Ein guter 
Beſuch ift im Hinblick auf den Zweck, Behebung der Schul: 
nöte, dringend erwünſcht. Karten find ab 3 Uhr nach⸗ 
mittags am Eingange des Saales, Konſtantinerſtraße 4, 
zu haben. 


Aus dem Reiche. 


Z3yrardow. Demonſtration der Arbeis⸗ 
loſen. Vorgeſtern fanden in Zyrardow große Demon⸗ 
ſtrationen der Arbeitsloſen vor dem Arbeitsvermittlungs⸗ 
amt ſtatt, die gegen die Auszahlung von Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützungen an nur ein Mitglied in der Familie 
proteſtietten. An der Demonſtration beteiligten fi 
gegen 2000 Perſonen. 

Warſchau. Kommuniſtenverhaftungen. 
Die Wohnung des Sejmabgeordneten Szapin wurde 
ſeit einiger Zeit von der politiſchen Polizei beobachtet, 
da dort angeblich Kommuniſten Zuſammenkünfte abhal⸗ 
ten ſollten. Vorgeſtern abend fand in der Wohnung 
des Sejmabgeordneten Szapin wieder eine Verſammlung 
ſtatt, die jedoch von der Polizei aufgehoben wurde. Da 
dem Abgeordneten die Immunität vor der Verhaftung be⸗ 
währte, wurden jedoch folgende Verſammlungsteilneh⸗ 
mer verhaftet: Icek Speisman, Aniela Kon, Ratinarier, 
Zilte Saturnin, Judik Goldman und Kazimierz Gurecki. 
5 — Eigenartiger Betrug. Sämtliche Wa⸗ 
gen und Gewichte müſſen bekanntlich vom Aichamt ge⸗ 
eichnet werden. Das Aichen der Gewichte für ein 
Nomplett koſtet 1 Zloty 10 Groſchen. Abram Gwörz⸗ 
mann, Browarna 6, machte ſich aber die Umſtände 
nicht, die von ihm hergeſtellſten Gewichte aichen zu 
laſſen. Er beſorgie ſich alles allein und fälſchte fo 

egen 30 000 Kompletis, wodurch der Staatsſchatz um 
00 30000 Zloty betrogen wurde. Der Chef des 
odzer Aichamtes, Gelbart, deckte den Betrug in 


Warſchau auf. Gwörzmanns Fabrik wurde verſiegelt, 


er ſelbſt verhaftet. 


A0 De Delle elt 


| Dentfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung, Krankenkaſſenräte. 


Sonntag, den 19. Dezember I. J., Punkt 10 Uhr 
vormittags, im Parteilokale: Fortſetzung der Fraktions⸗ 
ſitzung, zu der alle Mitglieder einladet 

der Vorſitzende. 
Schachſektion! 

Es wird hiermit bekanntgegeben, daß die Schachſektion ‚bei 
der D. S. H. P. am Sonntag, den 19. dezember, im Parteilofale, 
Petritauerſtraße 109, ihr erſtes Tuenſer um den Meiftertitel der 
D. S. A. p. (Kongreßpolen) beginnt. Zur Teilnahme berechtigt 
find alle Mitglieder der d. S. H. p. und deren Jugenobünde. 
Anmeldungen für das Turnier nimmt täglich von 7—9 Uhr abends 
im obenerwähnten Lokale die Spielkommiſſlon entgegen. 


Jugend bund 
der D. S. A. P. 


Lodz⸗ Zentrum. Vorſtandsſitzung! Heute, Sonn⸗ 
abend, den 18. Dezember l. J, 7 Uhr abends, findet im Partei 
lokale, Betrikauerſtraße Nr. 109, die ordentliche Vorſtandsſitzung 
ſtatt. Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der Vorſtands⸗ 


mitglieder bittet der Vorſitzende. 


Achtung, Sportler! 
Sonntag, den 19. ds. Mis, um 10 Uhr vormittags, findet 
im Parteilobale, Petrikauer 109, eine außerordentliche Mitglieder- 
verſammlung ftatt, Um pünktliches und vollzähliges Ecſcheinen 
erſucht der Norſtand. 


Auslandsnotierungen des Zloty. 
um 17. Dezember wurden für 100 Zloty gezahlt: 


London 43.5 
Zürich 57 
Berlin 46.46— 46 89 
Aus jahlung auf Warſchau 46.455—46 695 
attowitz 46 48—46.72 
Voſen 46 53—46 77 
Danzig 57.13-57.27 
Auszahlung auf Warſchau 57 06—57.14 


. 305 
Der Dollarkurs in Lodz und Warſchau. 


Auf der ſchwarzen Börſe in Lodz: 9.00 —9.01, 


in Warſchau: 9.00. Der Goldrubel 4.74. 


Verleger und verantwortlicher Schelſtlelter: Stv. Z. Ank. 
Druck : J. Baranswſki, Esdz, Petrikanerſtrabe 109. 


Deutscher Theater⸗Verein „Thalia* 


„Scala ⸗ Theater“. 
Cegielnianaſtraße 18. 
Direktion: Zeman. 


Heute, Sonnabend, 8.15 Uhr abends: 
Zum 2. Male: 


„Das Hollandweibchen“ 


Morgen, Sonntag, 3.30 Uhr nachmittags: 


„Der Raſtelbinder“ 


8.15 Uhr abends: 


„Das Hollandweibchen“ 


Billettvorverkauf an der Kaſſe des Theaters von 
10 bis 1 Uhr mittags und von 5 bis 7 Uhr abends. 


Tel. 113. Tel. 113. 


Wirb neue beſer für dein blatt; 


geliebtes Töchterchen 


Walli 


im Aller von 1 Jahre und 9 Monaten. 


— 


Kirchlicher Anzeiger. 


8 Lichtbildervortrag. In dieler Weibnachts⸗ 
delt wiro veiondere Aufmerkſamkeit dem Kinde ge 
ſchenkt. Verſchteden iſt die Rolle, welche dem 
Kind zu veiſchtedenen Zeiten eingeräumt wurde 
Dem Kind in der alten Welt, ſeiner Stellung in 
der Familie, in der darſtellenden Kunſt, gilt ein 
Vichtbildervortrag, den Unterzeichneter heute, um 
6 Uhr abends, im Konfirmandenſaal der Si Trint⸗ 
tatisgemeinde zu halten gedenkt. Zu dieſem Bor 
trag werden die erwachſenen Gemeindemtiglieder 
biermit berzlich eingelod⸗ y. Poftor G Schedier 


N EhBliftenverein 
„Rekord“ 


Hlermit geben wir unſeren 
werten Mitgliedern gefl. kund, 
daß am Sonntag, den 19 De 
zember 1 J., um 9 Uhr vor- 
mittags im erſten und um 10 
unſere 


im zweiten Termin, 


Generaloerſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatl findet: 


1. Rechenſchaftsberlcht des Schriftführers und 
Kaſſierers 

2. Entlaftung der Aemter. 

3. Neuwahl der Verwaltung. 

4. Freie Anträge. 


Um unbedingtes Erſcheinen bittet 
37 die Verwaltung. 


Spielwaren 


aller Art, Kinderwagen, Puppenwagen, 
Kinderrover, Draiſinen, Rodelſchlitten 


Chriſtbaumſchmuck 


aus Glas, Lametta uſw., Kugelgelenklichter⸗ 
halter, Staniol⸗Lametta, Chriſtbaumſtänder 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


J. Wollmann 
Lodz, Petrikauer 122. 
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Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied am Mitt⸗ 
woch, den 15. Dezember, nach kurzem ſchweren Leiden unſer innig · 


Die Beerdigung findet heute, Sonnabend, den 18. Dezember, 
um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Zagajnikowaſtr. 6 aus, 
auf dem evangeliſchen Friedhof in Doly ſtatt. 


Die tieftrauernden Eltern: 


HGeinrich Henſchel u. Frau Mathilde, geb. Appelt. 0 


1 7 > 


+ 
er 


Laufburſche 


Sohn anſtändiger Eltern, 
mit Dolbeſchulbildung, ger 
ſucht. Adreſſe ſagt die 
Leder Volkszeitung. 236 


Deutſche Sozlallſtiſche 
Arbeitspartei Polens. 
Ortsgruppe Alexandrow 


Intereffenten und Par⸗ 
teimstglieder werden bier» 
duch auf die Empfangs» 
ſtunden der Verwaltung 
auſmerkſam gemacht. 
Jeden Mittwoch von 7 

bis 9 abends Dizebürger- 
meifter J. Huf Städtifhe 
und Schulangelegenheiten 

Genoſſe F. Schlichting Kran» 
kenkaſſen angelegenheiten 
Gene ſſe F. Maſchte Partei⸗ 
angelegenheiten 

Jeden Donnerstag von 
7 bis 9 Uhr abends Schöffe 
N. Bengſch Steuerangele⸗ 
genheiten 

Senoſſe E. Gendzlor Pat» 
teiangelegenheiten 
Sonnabend 
Beitragskaſſierung u. Par⸗ 
telangelegenheiten: Genoſ⸗ 
fen 5. Schön, F. Schlich⸗ 
ting und F. Maſchke. 

Die Verwaltung. 


Konftantynow. dichtung! 
Im ben Da 
Austunfterteilung in: 


Steuerangelegenheiten: A. 
Hoffmann, Gtadfo., und 
A. Eierkuchen — Diens- 
tags von 8—9 abends 

Krankenkafjenfeagen: M. 

ende — Sonnabends v. 
—9 abends 

Bauangelegenpeiten: Olze 
bürgermeiſter E. Stehe, 
Stadion. W. Heidrich und 
A. Eierbuchen — Diens- 

Se 112 55 

entliche ge: Stb. 

B. Jende und T. Melzer 
Dienstags von 8—9 abds. 

Wohnungs fragen: Stadt. 
B. Jende und T. Hinz — 
Dienstags von 8—9 


St. Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, ½ 10 Uhr: Beichte / 
10 Uher Hauptgottesolenſt nebſt hl. Abenomahl — 
P. Schedler; nachm. 5 Uhr: Kındergotiesdienji, abends 
6 Uhe: Gottesoienſt — P. Wannagat. Mutwoch, abends 
11,8: Bioelftunoe — P. Schedler. Freitag, nachm. 8: 
erſte Chriſtveſper — P. Scheoler; 6 Uhr. zweite Chriſt⸗ 
veſper — P. Wannagat. Sonnabend (1. Weihnachtstag), 
17,10: Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienft nebſt hl. Abend⸗ 
mahl — P. Scheoler 12 Uhr: polniſcher Gottes dienſt nebſt 
hi. Abendmahl — P. Wannagaty ½8: Aındergottesdient; 
5 Uhr; lnhurgiſcher Gottes dienſt — P. Wannagat. 

Armenhaus ⸗Kapelle, Narutowiczu 60. Sonntag, 
vormittags 10. Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — 
P. Bitux Boettcher. Sonn bend (1. Weihnachtstag), 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt — P. Vikar Boettcher. 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſir. 40. Sonntag, 
nachmittags ½5 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen — 
P. Schedler. Sonnabend (1. Weihnachtstag), abends 
6 Uhr: Berfammlung der Jungfrauen — P., Vitar 
Boeticher. 

Jünglingsverein, Kilinſki. Straße 83. 
abends ½8 Uhr:; Verſammlung der Jünglinge — 
P.-Bilar Boeucher. Sonnabend (1. Weihnachtstag), 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
P. Schedler. 


St. Johannis Kirche. Sonntag (4. Advent), 
vorm. 8 ½: Beichte; 10 Uhr: Haupigottesoſenſt mit Feier 
des heil. Abenomahls — Vikar Eipjti (Predigtiert Mas 
leachi 3, 1-2; mittags 12 Uhr: Gottesdienft in polniſcher 
Sprache — P. Patzer; nachm. 3: Kindergöttesoienft — 
p. dietrich; 6 Uhr: Abendgottesdienft — Sup. Anger⸗ 
ſtein Frei ag, nachm. 5: Heiligabendgottesdienft — Sup. 
Angerſtein (Predigttezt Jef. 7, 10-14; 6½ Uhr: Gottes» 
dienſt in polniſcher Sprache — Vikar Zipfti. Sonnabend 
(erſter Weihnachtstag), vorm. 9: Beichte; 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt Sup. Angerftein (Predigitezt 
Jeſ. 2, 1-5); nachm. 3½ Kinderhriftnaht — P. Dietrich; 
6 Uhr: lithurgiſcher Gottesdlenſt — P. Dleteſch. Sonntag, 
(zweiter Weihnachtstag), vorm. 9 /: Beichte) 10 Uhr: 
Haupigottesolenſt— p. Dietrich (Predigttext Micha 5,1— 3); 
mittags 12: Gottesdlenſt in polniſcher Sprache — Sup. 
Angerſtein. i 
Dabrowa, Montag (dritter Weihnachtstag), vorm. 
19%): Bottesdienft — P. Dietrich 

Stadtmilfionsfanl, Sonntag, abds. 7: Jünglinge⸗ 
und Jungfeauenverein — Dial. Doberftein, Montag, 
vorm 10: Weihnachtsbeſcherung der Armen der Gemeinde. 
Anſprache — Sup Fingerftein dienstag, abends 8 Uhr: 
Dorbereitung zum Kindergottesdlenſt (Bäfte willfommen)— 
P. dietrich. dienstag, 28. Dezember: Vorbereſtungs⸗ 
ſtunde zum Rindergottesdienft — Dletrich. Sonntag 

zweiter Weihnachtstag), nachm 4: Weihnachtsfeier des 
ungfrauen vereins — Sup. Angerſtein. 

a Jünglingsverein. dienstag, abends 8: Bibel» 
ſtunde — Vikar Eipſti. dienstag, 28 dezember, abends 
8 Uhr: Bibelſtunde — Diakonus Doberftein. 

St. Matthäikirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienft — P. dietrich. Freitag, Heiligabendgoltes⸗ 


Sonntag, 


dienft: 1. Bottesdienft nachm 5— P Dietrich; 2 Sottes⸗ 


Kirchlicher Anzeiger. 


dienft abends ½7 — P. dietrich Sonnabend (erfier: 


Weihnachtstag), vorm. 10: GBottesdient — Dlakonus 


Doberſtein. Sonntag (zweiter Welhnachtsta 1 
10: Oottesblenſt — Dita Eipfft. hnadhtstag), vorm 


St. Matıhärfaal. Sonntag, nachmittags 6 Uhr: 


Lichtblloergottesdunſt — P. dleirich. Montag abende; 


6 Uhr: luth. Frauenbund, Bibelſtunde — P. Dietrich, 

Mittwoch, vorm. 11: Weihnachtsfeier für die Greise, 

Anſprache — P. Dletrich. Sonntog (Zweiter Weihnachts 

F. Biete. 7 Uhr: lithurgiſa e Weihnachtsabendfeler —- 
„ Dietrich, 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 7.30; Jugendbundſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Sonntag, vorm. 8 Uhr: 
Gebetsſtunde; nachm. 5 Uhr: Weihnachisfeier für die 
Kinder (Eltern find mit ihren Kindern dazu herzlich⸗ 
eingeladen); abends 7,30: Evangeliſation. Donnerstag, 
abends 7.30: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 7a. Sonnabend, abends 7.30: ge- 
miſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, nachm. 8 Uhr 
Jahresfeier der Gemeinſchaft. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. 
nachm. 3: Evangeliſation. Mittwoch, abends 7.30 Uhr, 
Bibelftunde. 


Baptiften- Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonne 
tag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienit — Prediger: 
O. Lenz; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesd ien i — Pred. 
O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger Männer und 
im Jungfrauenverein Weihnachtsabend. Freitag, nachm. 
5 Uhr: Chriſtfeſt der Sonntagsſchule. Sonnabend 
(1. Weihnachtstag), vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Pred. O. Lenz; nachm. 4 Uhr: Bibelitunde über „Das- 
Tauſendjährige Reich“ — Pred. O Lenz. Sonntag 
(2. Weihnachts ſag), vorm. 10 Uhr: Prediatgottesdienit— 
Pred O. Lenz; nachm. 4 Uhr: Bibelftunde über „Das 
Tauſendjährige Reich“ — Pred. O. Lenz. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowlkaſtr. 43. Sonntag, vorm. 
10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff; nachm. 
4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff Im An- 
ſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends ½8 Gebets⸗ 
verſammlung. Freitag, nachm 5 Uhr: Chriſtfeſt der: 
Sonntagsſchule, Som abend (1 Weihnachtstag), vorm. 
10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pre d. A. Knoff; nahm. 
4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. KAnı ff. Sonn⸗ 
tag (2. Weihnachtstag), vorm. 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt — Pred. A. Knoff:; nachm. 4 Uhr: Piedigt- 
gottesdienſt — Pied A. Knoff. 

Baptiſten⸗Kirche Baluty, Alerandrowffaftrake 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienft — Pred.- 
R. Jordan, nachm. 4 Uhr: Prebigtgottesdienſt — pred. 
R. Jordan. Im Anſchluß: Jugendverein. Freſtag, nachm. 
4 Uhr: EChriſtfeſt der Sonntagsſchule. Sonnabend 

1. Weihnachtstag), vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdſenſt — 
red. R. Jordan; nachmittags 4 Uhr: Predigfgottes- 
dienft — Pred. R. Jordan. Sonntag (2. Weihnachtstag), 


vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdiennt und Abendmahl — 


Pred. R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigtgoitesdienft. 


— — 8 , n err 


MNieilski 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Ryneß (rög Rokicinskiej) 

Do dnia 25 grudnia r. b. 


NA SZCZYT SWIATA 


Areydzieto filmu przyrodniczo-podrözniczego, Hustru- 
jace ostatnia (trzecia) wyprawe siynnego podroznika 
generala C. G.;Bruce’a na najwyzszy szczyt swiata 
MOUNT EVEREST 
(8840 metröw nad poziomem morza) w Himalajach. 
Poczatek seanssw dla mlodziezy codziennie o godz. 
3030 1 5 (w soboty i niedziele o godz. 130 1 3 p. pol.) 
Dla doroslych codziennie o godz 6.30 1 8. 30 ( soboty 
i W niedziele o godz. 5, 6.30 i 8.30). 


Verein deutſchſpr. 
Meiſter u. Arbeiter 


9 
findet im eigenen Vereinslokale, Andrzeja 17, um 
7 Uhr abends im erſten und um 8 Uhr im zweiten 
Termin die 


3. Quartalsſitzung 
ſtatt, wozu um vollzähliges Erscheinen der Mit⸗ 


glieder gebeten wird. 
225 Die Verwaltung. 


Sonntage: 


eute, Sonnabend, den 18. d. M., 
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